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Am 30.8.2007 verstarb nach kurzer Krankheit in seinem Wohnort Cuxhaven unser Mitglied Wilhelm 
Lemke. Mit ihm verlieren wir einen sympathischen auswärtigen Freund, dessen vogelkundliches Revier 
vornehmlich das Elbe-Weser-Dreieck war, den Landschaft und Vogelwelt des Wendlandes aber immer 
wieder begeisterten. 
 
Der Pfarrersohn aus Vorpommern folgte 1949 seinen Eltern nach Hamburg, nachdem er als Schüler 
noch im letzten Kriegsjahr eingezogen, in russische Gefangenschaft geraten und dann aus einem 
tschechischen Uranbergwerk geflüchtet war. Der Abiturient trat in den Zolldienst ein, in dem er von 1973 
bis zu seiner Pension 1989 das auch für Helgoland zuständige, große Zollamt Cuxhaven leitete. 
 
Im Mittelpunkt seiner umfangreichen vogelkundlichen Arbeit standen Küsten- und Seevögel, wovon 
zahlreiche Veröffentlichungen zeugen. Die Vogelwelt der Insel Neuwerk lag ihm besonders am Herzen, 
die er 1982 in einem Jordsand-Buch und 1995 in einem umfangreichen Nachtragsband der Hamburger 
Avifaunistischen Beiträge darstellte. Die Artbearbeitungen der 1978 erschienenen Avifauna "Die 
Vogelwelt an Elbe- und Wesermündung"  stammen großenteils aus seiner Feder. Noch in seinem 
letzten Lebensjahr veröffentlichte er eine sorgfältig zusammengestellte Übersicht der vogelkundlichen 
Literatur für das Gebiet zwischen Elbe- und Wesermündung. Darüber hinaus führten ihn naturkundliche 
Reisen in alle Kontinente. 
Für Wilhelm Lemke war die gründliche Erforschung der Vogelwelt untrennbar mit dem tatkräftigen 
Einsatz für ihren Schutz verbunden. So sahen ihn u.a. der Verein Jordsand zum Schutze der Seevögel, 
der BUND und der NABU in ihren Reihen. Neben anderen Auszeichnungen erhielt er 1990 das 
Verdienstkreuz am Bande des Niedersächsischen Verdienstordens. 
 
Über seine Mitarbeit im NABU-Landesverband Hamburg lernte er die Gartower Elbmarsch kennen. 
Wenn es ihm möglich war, passte er seine dortigen Aufenthalte so ein, dass er gelegentlich auch an den 
monatlichen Ornithologischen Besprechungsabenden der Avifaunistischen Arbeitsgemeinschaft 
Lüchow-Dannenberg teilnehmen konnte.  
 
Wer hätte geahnt, dass das freundschaftliche Zusammentreffen mit diesem überaus vitalen 80jährigen 
auf der NOV-Jahrestagung im September 2006 in Hechthausen unsere letzte Begegnung war? 
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